
Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
Postfach 30 2924 (Hanke) Tel.: 030/215 54 53 (Hanke) 
D - 10730 Berlin Fax: 030-2191 3077 

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteleuropa.de 

100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de 

Postbank Berlin                                                                                    15. Juni 2015/Hk/Ha/Jö 
 

408 Freitag 14. August 2015,                       19.00 Uhr 
 Thema Ungarns Weg seit 1945. Kapitel seiner Geschichte. 
                                 (Mit Medien). 
 Referent Reinhard M. W. H a n k e ,  Berlin 

 
  O r t :   Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
     Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
     Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 
Ungarn ist heute mit rund 10 Millionen Einwohnern auf einer Fläche von rund 93.000 km2 

und mit einer Einwohnerdichte von 110 E./km2 einer der kleineren Staaten in Mitteleuro-
pa. Und es ist ein Binnenland. Dieser zweite Vortrag zur Geschichte Ungarns beschäftigt 
sich mit der Entwicklung des Landes nach der „Befreiung“ durch die Rote Armee im Früh-
jahr 1945. Das wurde als Chance erkannt, die „Rückständigkeit des Landes gegenüber 
der westlichen Welt zu beheben“ und „die nationale und gesellschaftliche Wiedergeburt 
im Rahmen eines zuvor bereits etablierten demokratisch-rechtsstaatlichen politischen 
Systems vonstattengehen“. Es kam anders. Es kamen die Rákosi-Diktatur, die Revolution 
von 1956, der „Gulasch-Kommunismus“ unter Kádár, die „ausgehandelte Revolution“ von 
1989/1990.  Mit dem Ungarnaufstand 1956 und der Politik Ungarns 1989/90, die zum 
Zerfall des sozialistischen Staatensystems in Ostmittel- und Osteuropa führte, schrieb 
Ungarn auch europäische Geschichte.  
 
Die Studienreise nach Ungarn soll in der Zeit zwischen dem 11.05. und 16.06.2016 
(neuer Termin!) durchgeführt werden. Bitte, teilen Sie uns Ihr Interesse an der Reise 
ab sofort mit. Wir werden alle Landesteile mit Ausnahme des Westens (Burgenland) be-
reisen. Ausgangspunkt unserer Reise wird die Landeshauptstadt Budapest sein. 
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